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Sehr geehrte St. Florianerinnen und St. Florianer!
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Osterfest!

Bürgermeister DI Bernhard Brait, die Gemeindevertretung und  
die Bediensteten der Marktgemeinde St. Florian am Inn
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Bürgermeister

Sehr geehrte 
St. Florianerinnen, 
sehr geehrte St. Florianer!

Die Arbeit im St. Florianer Ge-
meinderat in der neuen Legis-
laturperiode ist voll angelaufen. 
Zahlreiche junge und neu ein-
gestiegene Gemeinderäte be-
raten intensiv über zukünftige 
Vorhaben und Planungen. Jede 
neue Stimme bringt frische An-

sätze und bereichert die Diskussion.

An umzusetzenden Projekten herrscht kein Mangel. In den 
nächsten Tagen wird der Bautenausschuss die anstehen-
den Straßensanierungen festlegen. Auch 2022 sind dafür 
wieder erhebliche finanzielle Mittel veranschlagt. Die Er-
schließung von Baugrundstücken in Haid, Pramerdorf 
und Rainding wird nach der wasserrechtlichen Bewilli-
gung voraussichtlich ab Mitte Mai beginnen. Ein wichtiger 
Schwerpunkt unserer Arbeit ist die Sicherheit auf unse-
ren hoch frequentierten Straßen. Ein Zivilingenieurbüro 
ist beauftragt, Konzepte für die gefährlichsten Straßen-
abschnitte entlang der Bundesstraßen zu entwickeln (St. 
Florian Kreisverkehr bis Badhöring, Bushaltestelle Teufen-
bach). Es muss gelingen, auch in diesen Bereichen für 
Fußgänger und Radfahrer eine sichere Fahrbahnquerung 
zu ermöglichen. 
Seit längerer Zeit projektiert ist die Verbindung zwischen 
Allerding und Oberhofen. Wir warten auf die behörd-
lichen Genehmigungen, nach Errichtung wird auch hier 
eine sichere Verbindung für PKW, Radfahrer und Fußgän-
ger entstehen.

Sehr intensiv wird uns in den kommenden Jahren die Ent-
wicklung des Landhotel-Areals beschäftigen. In der Ge-
meinderatsitzung am 17. März konnten wir alle Fraktionen 
von der Sinnhaftigkeit des Beitrittes der Marktgemeinde 
St. Florian am Inn zur Leaderregion Sauwald-Pramtal 
überzeugen. In der vergangenen Förderperiode waren wir 
als einzige Gemeinde des Bezirkes nicht im Verein. Wir 
können dadurch in den Jahren 2023 bis 2027 entspre-
chend Fördermittel auch für überregionale Zusammen-
arbeit lukrieren.
Ganz wichtig für die weitere Entwicklung von St. Florian am 
Inn scheint mir die verstärkte Einbindung aller interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger in die zukünftigen Planungen. 
Ich werde daher dem Gemeinderat in einer der nächsten 
Sitzungen den Start eines Bürgerbeteiligungsprozes-
ses nach Agenda 21 zur Beschlussfassung vorlegen. Ich 
bin überzeugt, dass bei derart umfangreichen Projekten 
wie der Neugestaltung von St. Florian, nur durch breite 
Einbindung aller Interessierten nachhaltig tragfähige und 
sinnvolle Konzepte zu entwickeln sind. Ich hoffe dabei auf 
die tatkräftige Unterstützung aller Fraktionen.

Auch wenn es unangenehm ist, muss ich trotzdem wiede-
rum die Corona-Pandemie ansprechen:
Ich bitte Sie weiterhin um Einhaltung der Sicherheits-
maßnahmen. Auch wenn jetzt fast alle Maßnahmen ge-
lockert werden, ersuche ich eindringlich: Halten Sie Ab-
stand, waschen Sie regelmäßig Ihre Hände, schützen und 
unterstützen Sie besonders gefährdete Mitmenschen und 
seien Sie bitte vorsichtig und achtsam. Und überlegen Sie 
das Impfangebot in der Gemeinde.

Ich hoffe, dass sich mit den Lockerungen auch der co-
ronabedingte Spalt in unserem Zusammenleben schlie-
ßen wird. Gerade die aktuellen Ereignisse in der Ukraine 
zeigen uns, wie wertvoll Solidarität und ein friedvolles 
Miteinander sind. Wir können uns glücklich schätzen, 
in einem Land wie Österreich zu leben, wo diese Werte 
hochgehalten werden und soziale Wärme im Vordergrund 
steht. Die spontane humanitäre Hilfe für die leidgeplagte 
Bevölkerung der Ukraine ist beeindruckend und ein wich-
tiges Zeichen menschlicher Würde und Wertschätzung. 
Auch viele unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger leisten 
hier auf privater Ebene Großartiges. Ihnen gilt mein tiefer 
Dank und meine aufrichtige Anerkennung. 

Mir ist bewusst, dass es in Anbetracht der bedrohlichen 
Entwicklung des Krieges in der Ukraine schwierig ist, er-
wartungsvoll in die Zukunft zu blicken. Dennoch dürfen 
diese Ereignisse nicht unsere Lebensgestaltung überde-
cken. Bleiben wir optimistisch in der Hoffnung auf ein 
baldiges Ende dieses abscheulichen und sinnlosen 
Krieges!

Sehr geehrte St. Florianerinnen und St. Florianer, unser 
Auftrag ist, gemeinsam die uns übertragenen Aufgaben 
zu meistern. Mit Mut, Optimismus, Rücksicht auf die 
Schwächeren und dem ehrlichen Umgang miteinan-
der werden wir das schaffen.
Ich danke allen, die sich positiv in unsere Gesellschaft 
einbringen!

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest, 
Glück, Freude Zufriedenheit und vor allem Gesund-
heit im neuen Jahr! 

Gemeinsam für St. Florian!

Ihr Bürgermeister
Bernhard Brait

Ich bin vorwiegend am Dienstag und Freitag am  
Gemeindeamt. Sie können mich jederzeit am 
Handy  0676 840 159 840 oder per 
E-Mail bernhard.brait@st-florian-inn.ooe.gv.at 
erreichen. Für persönliche Vorsprachen ersuche ich je-
denfalls um Terminvereinbarung mit mir oder am Gemein-
deamt. Ich freue mich, wenn Sie mir Ihre Anregungen mit-
teilen.
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Gemeindevertretung

Geschätzte St. Florianerinnen!

Geschätzte St. Florianer! 

Noch vor wenigen Wochen haben viele 
gehofft mit dem Frühling nicht nur eine 
neue Jahreszeit, sondern endlich auch 
wieder ein Leben ohne Pandemie, ohne 
Krisenmodus und vor allem, ohne der 
damit verbundenen Einschränkungen, 
genießen zu können.

Die täglichen Nachrichten verkünden leider etwas ganz anderes. 
Weder die Pandemie kann für beendet erklärt werden, noch kön-
nen wir in eine krisenfreie Zukunft blicken!

Mit dem Einmarsch der russischen Armee in die Ukraine hat sich 
auch unser Leben drastisch verändert. Rasant steigende Preise, 
vor allem am Energiesektor, stellen viele Menschen vor schier un-
lösbare Probleme.

Von einem Tag auf den anderen rücken andere Krisenszenarien, 
wie z.B. der Klimawandel, in den Hintergrund und bedürfen den-
noch einer dringenden Lösung!

Schenkt man Experten der Krisenvorsorge Glauben, gefährden 
aber nicht nur die genannten Szenarien unsere Sicherheit.

Extremwetterereignisse, Atomunfälle, aber auch der bereits mehr-
fach prophezeite „Blackout“, also der Zusammenbruch der Strom-

versorgung in Europa, können uns jederzeit in eine lebensbe-
drohliche Lage versetzen.

In solchen Krisensituationen zerfällt die Gesellschaft in 
Kleinstrukturen. Es funktioniert anfänglich nur mehr die lo-
kale Selbsthilfe, Gemeinde, Nachbarschaft und Familie. 

Obwohl wir Gemeindeverantwortlichen ständig danach trachten 
unsere Feuerwehr am letzten Stand der Technik zu halten und 
unsere Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner bestens aus-
gebildet sind, müssen wir in Betracht ziehen, dass auch diese 
Organisation nur mehr eingeschränkt handlungsfähig sein wird.

Umso wichtiger erscheint mir, dass jeder von uns auf sol-
che Extremereignisse entsprechend gut vorbereitet ist. 

Umfassend über Krisenvorsorge zu informieren würde den Rah-
men dieser Kolumne sprengen. 
Informieren sie sich bitte beim Österreichischen Zivilschutzver-
band über sinnvolle Eigenvorsorge. 
Auf der Homepage des Zivilschutzverbandes werden entspre-
chende Checklisten bereitgestellt.

Ich möchte mit diesem Beitrag keine Panik schüren oder gar je-
manden beunruhigen. Die aktuellen Entwicklungen sollten uns 
aber zum Nachdenken über Krisenvorsorge veranlassen!

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern schon heute ein 
frohes und vor allem friedliches Osterfest!

Vizebürgermeister
 Thomas Strauß

Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
Geschätzte Gemeindebürger!

Aus unseren Ausschüssen
Umwelt, Energie, Soziales und Ge-
sundheit:
Unter der Leitung des neuen Obmanns 
Dr. Florian Hosiner gelang ein erfolgrei-
cher Start, indem sich der Ausschuss 
gleich um ein größeres Vorhaben an-

nahm. Es handelt sich dabei um einen Motorikpark - man darf sich 
freuen was die Zukunft mit sich bringt!

Am 9. April findet die Flurreinigungsaktion statt. Wir laden alle Ge-
meindebürgerinnen, Gemeindebürger und Vereinsmitglieder ein, 
sich an dieser Aktion zu beteiligen. Unsere schöne Gemeinde 
muss geschätzt und nicht verschmutzt werden.

Prüfungsausschuss
Hier gibt es ebenfalls einen neuen Obmann. Hannes Schratzberger 
folgt Martin Lindinger als Obmann, hiermit möchte ich mich noch-
mal bedanken für die engagierte Arbeit in den vergangenen Jahren!
Der Ausschuss ist seit Herbst intensiv damit beschäftigt, die Kos-
tenüberschreitungen im BA ABA-13 aufzuklären.

Bürgerservice
Ein wichtiges Anliegen und Wahlversprechen ist für mich der Kon-
takt mit den Gemeindebürgern. Themen wie Familie, Schule, Kin-
derbetreuung, Wohnung, Finanzen etc. können jeden betreffen und 
für all dies biete ich meine Unterstützung an. 

Gesellschaft
Vor etwa zwei Jahren breitete sich das Corona-Virus weltweit 
aus. Es schränkte unser tägliches Leben enorm ein, nach zwei 
Jahren scheint nun ein Ende in Sicht. Die Bundesregierung ver-
abschiedete nahezu alle Maßnahmen und die Rückkehr zur viel 
zitierten „Normalität“ ist in Sichtweite. 

Das Vereinsleben und die Geselligkeit sind Faktoren die be-
sonders unter der Pandemie gelitten haben. Ich würde mir wün-
schen, dass das Jahr 2022 mit der Rückkehr zahlreicher Veran-
staltungen unserer Vereine und Organisationen verbunden ist. 
Die Gemeinschaft und der Austausch der Bürger untereinander 
ist für mich nach wie vor die Säule einer wohllebenden Gesell-
schaft.

„Vielen DANK“
Abschließend möchte ich mich noch bei unserem ehemaligen 
Bauhofmitarbeiter Manfred Kasbauer für seinen langjährigen 
Einsatz in der Gemeinde St.Florian/Inn bedanken. 
Genieß‘ den Ruhestand und die Zeit im Kreise deiner Familie 
und Freunde!

Das Wohl der Bürger von St.Florian am Inn steht für mich 
immer im Vordergrund!
Ein frohes Osterfest und vor allem viel Gesundheit wünsche 
ich allen Bürgerinnen und Bürgern unserer schönen Marktge-
meinde St.Florian am Inn.

Gemeindevorstand

Harld Wintersteiger
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Aus dem Gemeindeamt

Gem § § 8 und 9 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehalts-

gesetz 2002 (Oö GDG 2002) wird aufgrund des Gemeinde-

vorstandsbeschlusses vom 20. Jänner 2022 folgender 

Dienstposten zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben:

Qualifizierte/r Sachbearbeiter/in für Bauamt
(mögliche Übernahme Leitung Bauamt nach Einarbeitungszeit)

Art des Dienstpostens: Vertragsbedienstete/r Besoldung neu)

Dienstbeginn: ehestmöglich

Bewertung des Dienstpostens: Funktionslaufbahn GD 21.7 des 

Oö. GDG 2002 - Aufwertung auf GD 16.3

Funktionslaufbahn GD 15.1 bei Übernahme der Leitung

Einarbeitungszeit: maximal 1,5 Jahre

Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden (100 %)

Dauer der Anstellung: unbefristet

Die erforderlichen Unterlagen sind bis spätestens 

Montag, 04. April 2022, 12.00 Uhr im 
Marktgemeindeamt St. Florian am Inn (Amtsleitung) einzubringen.

Marktgemeinde St. Florian am Inn
4782 St. Florian am Inn 11

 Tel.: 07712/3021

Mehr Infos findest du hier    ----------------->

Heizkostenzuschuss
Sozial bedürftige Personen haben noch bis 9. Mai die 
Möglichkeit, einen Heizkostenzuschuss zu beantragen:
Die monatlichen Einkommensgrenzen betragen für:
Alleinstehende: € 950,00
Ehepaare/Lebensgemeinschaften: € 1.500,00
je Kind zuzüglich: € 380,00
Fragen zur Antragstellung beantworten Ihnen gerne unse-
re Mitarbeiterinnnen:
Regina Surner, Tel. 07712/3021 DW 27
Regina Siegl, Tel. 07712/3021 DW 43

Schwimmbadauffüllung
Beim Auffüllen von Schwimmbädern kommt es öfters 
zu Druckproblemen in der Ortswasserleitung. Melden 
sie daher das Auffüllen Ihres Schwimmbades einige 
Tage vorher beim Marktgemeindeamt St.Florian am Inn,  
Tel. 07712/3021.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Seniorentaxi
Die Aktion „Seniorentaxi“ gibt es auch 2022. 
Und so funktioniert‘s: In den Genuss eines Senio-
rentaxi-Gutscheins kommen Gemeindebürger ab 
65 Jahren. Ebenso Blinde (unabhängig vom Alter), 
Personen mit mindestens 60-prozentiger Invalidi-
tät sowie Gemeindebürger ab Pflegestufe 3. 
Gutscheine für 2022 im Wert von 90 Euro werden 
bei der Bürgerservicestelle im Marktgemeindeamt 
ausgegeben.

FLURREINIGUNGSAKTION
Samstag, 9. April 2022
Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, alle Vereine und Organisationen sind eingeladen, 
unsere Straßenränder, Bach- und Flurränder sowie Wälder zu säubern.

Start ist bei jeder Witterung um 8:30 Uhr beim Gemeindebauhof.
Alle fleißigen Müllsammler sind anschließend zu einem Imbiss im Landhotel St. Florian am Inn  
eingeladen!

Sei auch du dabei!
Für ein sauberes St. Florian am Inn!
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Aus dem Gemeindeamt
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Aus dem Gemeindeamt & Familien & Soziales

Gemeindestatistik

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 
www.st-florian-inn.at

3149 1549 1600 

189 33 

205 11 

54 

Caritas-Familien-
hilfe unterstützt in 
turbulenten Zeiten

Familien können im Alltag in Situationen kom-
men, die aus eigener Kraft nur schwer zu  
bewältigen sind – sei es durch Krankheit, Überlastung oder 
einen Schicksalsschlag. Die Caritas-Familienhilfe ist eine 
wirksame Unterstützung: Die Familienhelferin betreut die 
Kinder in ihrem Zuhause und erledigt Haushaltstätigkeiten, 
die für eine gute Versorgung der Kinder notwendig sind. 
„Auch als ich nicht mehr konnte, dachte ich, dass ich 
es alleine schaffen muss. Hilfe anzunehmen, tat mir 
so gut – und ist keine Schwäche! Durch die Unterstüt-
zung der Familienhelferin hatte ich endlich Zeit, ein-
mal durchzuatmen. Jetzt habe ich wieder Kraft für 
den Alltag und für meine Kinder“, sagt Frau M., die 
sich nach der Geburt ihrer Zwillinge Unterstützung 

OÖ Spielplätze - Online-Spielplatzführer
Für Familien sind die oberösterreichischen 
Spielplätze wunderbare Orte der Erholung. So 
ganz nebenbei können Kinder “die Welt mit 
allen Sinnen begreifen“.

Bewegung ist der Grundstein für ein gesun-
des Leben. An der frischen Luft zu sein, stärkt 
das Immunsystem. Gönnen Sie sich und Ihrer 

Familie diesen Luxus des Alltags, ohne etwas 
dafür zu bezahlen.
Mit dem Spielplatzführer finden Sie schnell 
Spielplätze in Ihrer Umgebung oder Informa-
tionen über andere attraktive Spielplätze in 
Oberösterreich.
 www.familienkarte.at/de/freizeit/spielplaet-
ze/spielplaetze.html

von den Mobilen Familiendiensten der Caritas holte. 
„Melden Sie sich bei uns, bevor die Belastung zu 
groß wird! Wir unterstützen Sie gerne“, sagt Team-
leiterin Anna Lehner, die für die Bezirke Efer-
ding, Grieskirchen und Schärding zuständig ist.

Die Anfangspauschale für die ersten 21 Einsatzstun-
den beträgt 5 Euro pro Stunde. Danach sind die Kos-
ten sozial gestaffelt. Die Einsatzdauer der Familien-
hilfe ist abhängig von den 
Bedürfnissen der Familie. Sie 
kann wenige Stunden bis zu 
mehrere Wochen betragen.

Die Mobilen Familiendienste in 
unserer Gemeinde sind unter 
Tel.: 07248/61895 erreichbar.
Nähere Infos finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at.



7

Kindergarten & Feuerwehr

Im Kindergarten und in der Krabbelstube haben wir tradi-
tionelle Themen wie den Winter, Ausflüge in den Schnee 
(war doch einmal eine kurze Zeit da), Märchen, Tiere, und 
vieles mehr näher mit den Kindern erarbeitet. 
Bei uns zog auch der Fasching ein und die Kin-
der kamen am Faschingsdienstag verkleidet zu 
uns. Derzeit wird es wieder ruhiger bei uns, da 
mit dem Aschermittwoch die Fastenzeit begann 
und somit bereiten wir uns auf Ostern vor.
Auch im neuen Jahr hat uns das „Corona-Virus“ 
nicht verschont und so wurde die Krabbelstu-
be Raupe Nimmersatt von der Bezirkshauptmannschaft 
Schärding für eine Woche im Jänner 2022 geschlossen. 
Im Kindergarten erkrankten manche Kinder und Mitarbei-

Kindergarten
terinnen an dem Virus und so mussten wir im Kindergarten 
einen Notbetrieb für berufstätige Eltern im Februar 2022 
einrichten. Ein großer Dank gilt unseren Eltern für die Mit-

hilfe, das Verständnis und die Zusammenarbeit.
Ein großer Dank gilt der Marktgemeinde St. Flo-
rian am Inn und unserem Mandatsnehmer Hans 
Hamminger. Sehr schwer fällt uns der Abschied 
von unserer ersten Kindergartenleiterin Maria 
Kleeberger – „Schwester Maria“, die den Kinder-
garten mit Leib & Seele geführt hatte. Für all ihre 
Mühen und ihr Engagement möchten wir ihr dan-

ken und ihr Andenken stets in Ehren halten.
Mit dem Tod verliert man vieles, niemals aber die schöne 
gemeinsame Zeit.

Feuerwehr
Übungen endlich 
wieder abhaltbar!
Am 11. Jänner 2022 
konnte nach langem 
wieder der Übungs-
betrieb aufgenom-
men werden. Gestar-
tet wurde mit einer 
Brandschutzbege-
hung bei der Firma 
EST in Pramerdorf. 
Ebenso konnte zwei 
Wochen später eine 
Brandschutzbege-
hung im neuen Park-
haus der Firma EV 

Group durchgeführt werden. Des Weiteren wurde in den 
letzten Wochen intensiv auf die Themen Digitalfunk und 
Atemschutz eingegangen.
Anfang März konnte mit der Truppmannausbildung be-
gonnen werden. Es freut uns besonders, dass sich heu-
er wieder 6 Kameraden bereit erklärt haben, zuerst die 
Truppmannausbildung in der Feuerwehr und danach die 
Truppführerausbildung auf Bezirksebene in Taufkirchen 
zu bestreiten.   
Danke an alle Übungsverantwortlichen, die unzählige 
Stunden in die Ausbildung der Kameraden investieren!

Willst auch du ein Teil der Freiwilligen Feuerwehr  
St. Florian am Inn sein, dann melde dich gerne bei 
Kommandant Veroner Johannes unter 0676/4748144 
oder komm einfach an einem Dienstag um 19:30 Uhr 
in das Feuerwehr Haus nach St. Florian am Inn! 
Jeder ist herzlich willkommen!  

Schon 11 Einsätze abgewickelt!
Neben dem Ausbildungsbetrieb wurde heuer schon 11 
Einsätze, davon 9 Technische und 2 Brandeinsätze, ab-
gearbeitet! Hierbei handelt es sich großteils um kleinere 
Einsätze wie Türöffnungen oder Sturmeinsätze nach dem 
Sturm im Februar. Jedoch wird jedes Mitglied immer be-
nötigt. Daher ein großer Dank für die stetige Einsatzbereit-
schaft!

Neue Atemschutzgeräteträger!
Die Feuerwehr St. Florian am Inn gratuliert ihren Kamera-
den Christoph Feichtinger, Gerald Has und Lukas Part 
recht herzlich zur bestandenen Atemschutzgeräteträger-
Ausbildung. An zwei Wochenenden haben die drei bei der 
vom Bezirksfeuerwehrkommando Schärding organisier-
ten Ausbildungsveranstaltung neben allen Grundlagen 
zum Thema Atemschutzeinsatz auch Bereiche wie z.B. 
Gerätekunde, Einsatztaktik, Einsatz von Wärmebildkame-
ras oder auch Geräteaufnahme und -handhabung erlernt.
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Rotes Kreuz & Gesunde Gemeinde

Rotkreuz Fahrzeugsegnung 
als Schritt in die Normalität
„Wir sind da um zu helfen!“ ist der Leit-
satz des Roten Kreuzes und somit auch 
der Rotkreuz Sozialdienstgruppe St. Flo-
rian am Inn. Ein neues Rotkreuz Fahr-
zeug für den Leistungsbereich „Essen 
auf Rädern“ wurde eingeweiht und die 
freiwilligen Rotkreuz Mitarbeiter:innen 
genossen dabei das gemütliche Beisam-
mensein.

Im Jahr 2021 leisteten die freiwilligen Mit-
arbeiter:innen der Rotkreuz Sozialdienst-
gruppe St. Florian knapp 2.000 Stunden und sind alleine 
im letzten Jahr 13.000 km gefahren. Das entspricht der 
Luftlinienentfernung von St. Florian nach Australien. Fast 
7.000 warme Mittagsmahlzeiten wurden dabei an die Ge-
meindebevölkerung mit Bedarf, meist betagte Personen, 
verteilt; immer umsichtig und mit einem freundlichen Wort.

Im Februar erhielt die Gruppe ein neues Fahrzeug. Die 
Segnung führte Diakon Wolfgang Zopf, selber freiwilliger 
Rotkreuz Mitarbeiter der Sozialdienstgruppe, im Beisein 
von Bürgermeister DI Bernhard Brait und Rotkreuz Ehren-
ortsstellenleiter Konsulent Wolfgang Wagner durch. Der 
Blumenschmuck für das neue Fahrzeug wurde von Floris-
tik Helmhart, Schärding, gespendet.

Motivationsvortrag
vom ehem. Langstrecken -

und Hindernisläufer
Günther Weidlinger

Der Eintritt wird einem sozialen Zweck gespendet. 

❖ Wann: 20.April 2022, 19:00
❖ Wo: LFS Otterbach
❖ Eintritt: 8€

Sektion
Laufen

http://union-st-florian-inn.at

Für Imbiss und Getränke ist gesorgt. Es gelten die zum Termin aktuellen Corona Maßnahmen.  

Sozialdienstgruppenleiterin Hilde Schratzberger lobt ihre 
Mitarbeiter, die auch in den schwierigen Zeiten der ersten 
Covid-Welle die Versorgung mit Essen auf Rädern auf-
recht erhielten. „Das gibt Hoffnung für die Zukunft!“ fügt 
sie hinzu.

Der Rotkreuz Fahrzeugsegnung folgte ein gemütliches 
Beisammensein und wurde von den Mitarbeitern als an-
genehmer Schritt in die Normalität empfunden.

Wer sich bei den sechs durch Schärding tourenden Es-
sen auf Rädern Fahrzeugen fragt, welches nun das neue 
Fahrzeug ist: es erstrahlt im aktuellen Rotkreuz Design 
und trägt am Heck die Nummer „6“.
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Gesunde Gemeinde
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Vereine & Termine

Sportfischerverein Schärding

Am 15. April (Karfreitag) und am 15. Mai, jeweils ab  
11 Uhr, gibt´s wieder Steckerlfische (Makrele). 
Vorbestellung erbeten unter der
Tel. Nr. 0676 7264566 sowie im Fischerhaus.

Vorankündigung:
Unser traditionelles 
Fischerfest findet am 
14. August 2022 
bei jeder Witterung
statt. 

Programm Ekiz St. Florian am Inn

Stillgruppe – Babytreff Kilogramm Zentimeter & Co
Leitung:  Carina Reitinger
Termine:  11.04. / 09.05. / 07.06. / 11.07.
Preis:        7 € 

Spielgruppe Sonnenkinder für Kinder von 6-12 Mo-
naten
Leitung:  Kerstin Spannlang (Spielgruppenleiterin)
Termin:   auf Anfrage
Preis:   39 € / 35 € KF-Mitglieder

Spielgruppe Kunterbunt für Kinder von 1-3 Jahren
Leitung:  Kerstin Spannlang (Spielgruppenleiterin)
Termin:  auf Anfrage
Preis:   52 € / 48 € KF-Mitglieder

Workshop für Kinder - Florale Herzen zum Mutter-
tag
Leitung:  Sandra Feldweber (Floristin, Autorin)
Termin:  Mittwoch 04.05.2022 von 15-17  Uhr 
Preis:  35 €

Papa aktiv – ein Tag für Papa und mich
Termin: Samstag, 14.05.2022

Information:
Sarah Willminger
Leitung Eltern-Kind-Zentren Riedau 
und St. Florian
0699/16886625
ekiz.sanktflorian@kinderfreunde.cc
www.kinderfreunde.cc

www.shv-schaerding.at

KKKRRRAAAFFFTTT---TTTAAAGGG
FFFÜÜÜRRR
PPPFFFLLLEEEGGGEEENNNDDDEEE
AAANNNGGGEEEHHHÖÖÖRRRIIIGGGEEE

Donnerstag, 28. April 2022
19:30 Uhr

Bezirksalten- und Pflegeheim
Zentrum Tummelplatz
Tummelplatzstraße 7

4780 Schärding

VORTRAG VON

DR. MARTIN PREIN

THEMA:

„LETZTE HILFE

KURS“

….WEIL DER TOD EIN

 THEMA IST.

St. Florian

Schärding

Brunnenthal

Suben

St. Marienkirchen

Wernstein

Pramhof 69, 4782 St. Florian am Inn

www.siedlerverein-st� orian-inn.at                https://www.facebook.com/SV.St.Florian

S i e d l e r v e r e i n
St. Florian und Umgebung

www.siedlerverein-st� orian-inn.at                

 Einladung zur
Frühjahrsversammlung

Freitag, 29. April 2022, 19 Uhr
im Saal des Landhotels St. Florian

  PROGRAMM:

 1.) Begrüßung durch den Obmann Stefan Fuchs

 2.) Totengedenken

 3.) Bericht des Obmann

 4.) Grußworte:  Präsident Helmut Löschl  
  Bez.Obm. Josef Kager
  Bgm. Bernhard Brait  
  Bgm. der Stadt Schärding Günther Streicher???

 5.) Bericht des Kassiers

 6.) Bericht Kassaprüfer und Entlastung

 7.) Ehrungen 25. 40. und 50-jährige Mitgliedschaft

 8.) Referat  PILZE  erkennen, PILZE bestimmen
  Vortragender: Pilzexperte Michael Pucher

 9.) Allfälliges

Im Anschluss gemütliches Beisammensein.

Auf Ihr Kommen freuen sich: 
Obmann Stefan Fuchs und sein Team!

Ein Fixpunkt

für jedes SV-Mitglied!
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Vereine & Termine
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Jagd

                          

Die Jungen sind los! 

Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Natur und wir bitten um Ihre Mithilfe!  

Mit Begeisterung und Freude genießen Naturliebhaber den Frühling. Die 
Tier- und Pflanzenwelt begrüßt uns mit einer gewaltigen Vielfalt neuen Lebens und bietet eine 
scheinbar unerschöpfliche Quelle an Glücksgefühl und Lebenskraft. 

Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wieder vermehrt in die Lebensräume der Wildtiere 
vordringen, ist es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe haben dürfen. Vor 
allem deshalb, da ab jetzt vermehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. Falsch verstandene 
Tierliebe kann lebensbedrohliche Folgen haben und vermeintlich zurückgelassene Jungtiere sollten 
nicht aufgenommen werden. 

Keine menschlichen Eingriffe 
Die meisten Jungen sind es gewöhnt, dass die Muttertiere sie mehrere Stunden alleine lassen, um 
selbst auf Nahrungssuche zu gehen oder Fressfeinde von den Kleinen fernzuhalten. Junge 
Feldhasen werden beispielsweise nur ein- bis zweimal in 24 Stunden vom Muttertier aufgesucht.  

Auch das Nest von Wildenten oder anderem Federwild sollte nicht berührt oder gar von nächster 
Nähe beobachtet werden. Der Grund: Die Mutter beobachtet die Eindringlinge und traut sich nicht 
mehr zum Nest. Dadurch kühlen die Eier aus und die Küken sterben unter Umständen. 

Leine kann Leben retten 
Ein weiterer Appell der OÖ Jägerschaft richtet sich an die Hundehalter, damit sie ihre Vierbeiner an 
die Leine nehmen. Selbst wohlerzogene Hunde vergessen schon einmal ihre guten Manieren, wenn 
ihr Jagdinstinkt geweckt wird. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und 
können Unfälle verursachen. Ein trächtiges Reh kann sogar im Schockzustand das Kitz verlieren. Da 
muss der Hund das Tier gar nicht erwischen. 

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 
über den herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch 
wir Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen! 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ Landesjagdverband interessante 
Einblicke in die Welt der Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und Wildtiere. 
Schauen Sie doch einmal hinein. Oder besuchen Sie auch 
unsere Facebook-Seite: 
https://www.facebook.com/ooeljv 

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen Fall 
berühren. Es handelt sich um keine Findelkinder und die 
Eltern sind meist nicht weit von ihren Schützlingen 
entfernt. 


